
Fatal:  Deutschland  plant
diplomatische  Anerkennung  des
Deutschen Reiches *UPDATE 2*

Unbemerkt  von  der  deutschen  Öffentlichkeit  plant  die  Bundesrepublik
Deutschland  die  offizielle  Anerkennung  des  Deutschen  Reiches.  Erst  durch
Berichte in der ausländischen Presse kam der unglaubliche Sachverhalt an das
Tageslicht.

Zu den Hintergründen

Obama: “Reichsbürger sind viel zu zu
dumm. Wir haben keinen Platz für sie!”

In letzter Zeit kommt es zunehmend zur Behinderung der Arbeit von staatlichen
Einrichtungen  und  Behörden.  Sogenannte  Reichsbürger  und  Selbstverwalter
erkennen die Bundesrepublik Deutschland nicht als ihr Heimatland an.

Sie  weigern sich Forderungen des Staates,  wie  Strafgelder  oder Steuern,  zu
begleichen. Sie behindern mit ihrem querulantischen Vorgehen massiv die Arbeit
der  öffentlichen  Stellen.  Zum Beweis  ihrer  Thesen  verfassen  sie  seitenlange
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Pamphlete und fertigen sich eigene Personenausweise, Pässe und Führerscheine
an. Die Papiere werden vorgeblich vom Deutschen Reich ausgestellt. Gleichzeitig
geben  sie  die  Personaldokumente  der  Bundesrepublik  Deutschland  an  die
Behörden zurück. Mit der Abgabe einer sogenannten Personenstandserklärung
kündigen sie ihre Staatsbürgerschaft in der Bundesrepublik Deutschland.  Nach
einer internen Berechnung des Bundesfinanzministeriums multiplizieren sich die
reinen Verwaltungskosten für einen Reichsbürger mit einem Faktor 12 gegenüber
einem  durchschnittlichen  Bundesbürger.  Hinzu  kommt  nach  dem
streng  geheimen  Papier,  dass  ein  weit  überdurchschnittlicher  Teil  der
Reichsbürger  von  sozialen  Transferleistungen  lebt.  Dies  könne  man  dem
deutschen Steuerzahler nicht mehr zumuten, schließt der Bericht. Schon während
der alten Koalition wurde ein Strategiepapier entwickelt, welches vorsieht, dass
man das Deutsche Reich anerkennt.  Innen-  und Außenministerium haben die
Planungen bereits  soweit  vorangetrieben,  dass  mit  einer  Umsetzung noch in
dieser  Legislaturperiode  zu  rechnen  ist.  Alle  EU-  und  NATO-Staaten  sind  in
Kenntniss gesetzt. Auch Russland, Japan und China sind über das Vorhaben im
Bilde.

Auswirkungen

Präsident  Putin:  Die  “Reichsbürger”
sind  verrückt!

Im  Moment  der  offiziellen  Anerkennung  werden  alle  Reichsbürger  mit  den
entsprechenden Reichspapieren, automatisch zu Bürgern des Deutschen Reiches.
Zum  selben  Zeitpunkt  erlischt  die  Staatszugehörigkeit  zur  Bundesrepublik
Deutschland.

Da  das  Deutsche  Reich  nicht  zur  Europäischen  Union  gehört,  müssen  die
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Reichsbürger  während  einer  kurzen  Duldungsphase  Visum oder  Asyl  für  die
Bundesrepublik beantragen. Wenn sie sich während der Duldungsphase keine
gültigen Aufenthaltspapiere besorgen, werden sie nach Ablauf ohne Pardon des
Landes verwiesen.

Das Problem mit dem Reichsterretorium
Natürlich steht das Problem, dass das Deutsche Reich ein Land ohne Raum ist.
Auf dem ehemaligen Reichsgebiet befinden sich heute ganz oder teilweise die
völkerrechtlich anerkannten Staaten Deutschland, Polen und Russland. Dieses
Problem  hat  die  Bundesrepublik  Deutschland  rechtzeitig  erkannt.  Das
Außenminister ium  bemüht  s ich  berei ts  se i t  e in igen  Jahren  in
Geheimverhandlungen um eine Klärung. Es wurden eine Reihe von Ländern mit
großen Brachflächen angesprochen. Im geschichtlichen Rückblick wurden schon
mehrfach deutschstämmige Menschen in fernen Gebieten angesiedelt, um diese
urbar zu machen. Da die Deutschen als fleißig und zuverlässig bekannt sind,
sollte das auch in der heutigen Welt kein Problem darstellen. Konkrete Anfragen
gingen nach China, USA, Russland und Libyen. Fast alle der angesprochenen
Länder zeigten vorerst auch Interesse.
China  bot  ein  unerschlossenes  Gebirgstal  im  Himalaya  an.  Die  Chinesen
erhofften sich einen billigen Transfer von deutschem Know-how. Nachdem der
chinesische  Geheimdienst  wochenlang  reichsdeutsche  Blogs  und  Facebook-
Accounts analysiert hatte, kam man zu dem Ergebnis, dass die Reichsbürger mit
einem unterdurchschnittlichen IQ geschlagen sind. Daraus zogen die Chinesen zu
den  Schluss,  dass  kein  Wissenstransfer  zu  erwarten  ist.  Die  Anfrage  wurde
freundlich abgewiesen.
Die  USA  lehnten  von  vornherein  ab.  Man  habe  ohnehin  schon  mit  sozialen
Problemen und Arbeitslosigkeit zu kämpfen.
In Russland rannte man am Anfang offene Türen ein. Putin erkannte sofort das
propagandistische Potential in der Aufnahme der Deutschen Reichsbürger. Für
ein kleines Deutsches Reich fand man sofort ein Stück Brachland am nördlichen
Polarkreis.  Als  ehemaliger Geheimdienstler  setzte Putin sicherheitshalber den
FSB auf  das  Thema an.  Immerhin könnte es  sein,  dass  ihm der  Westen ein
Schnippchen schlagen will. Die FSB-Spione stellten nach kurzer Zeit fest, dass es
sich bei den Reichsbürgern um Querulanten handelt. Solche Leute kann Putin
bekannterweise überhaupt nicht gebrauchen. Das Projekt wurde sofort gestoppt.
Die letzte Hoffnung lag in Libyen. In der Sahara sollte das Deutsche Reich neu



erstehen.  Aus  dem  Wüstensand  sollte  mit  deutschem  Geschick  und  Fleiß
blühende Erde werden. Dem Beduinenstamm, der dafür einige Sanddünen zur
Verfügung stellen wollte,  wurde zugetragen,  dass die Reichsbürger zu einem
beträchtlichen Teil  der Arbeit abgeneigt sind. Ihre Schlagkraft besteht in der
Vermüllung des  Internets  und der  Behinderung von Behörden.  Da es  in  der
Sahara an Internet und Behörden mangelt,  sahen auch die Beduinen von der
Umsetzung des Planes ab.

Letzte Hoffung Neuschwabenland

Auch  im  Neuschwabenland  ist  man
eher  skeptisch

Im  Angesicht  der  schwierigen  Situation  bemüht  sich  das  deutsche
Außenministerium,  über  diplomatische  Kanäle  in  Südamerika,  um  eine
Kontaktaufnahme  nach  Neuschwabenland.  Bisher  gibt  es  keine  offizielle
Rückmeldung aus der Antarktis. Ein Zeichen der Hoffnung oder herrscht auch
dort Unwille?

UPDATE 1
Der Benutzer rochus weist in einem Kommentar auf ein brisantes Schriftstück
hin:

Es muss kein Fake sein! Mir hat das keine Ruhe gelassen. Ich habe hier was
g e f u n d e n .  D a s  p a s s t  d a z u .
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UPDATE 2
Das Partnerportal Terragermania hat unsere Wahrheiten weiterverbreitet. Danke
dafür!
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Terragermania verbreitet die Wahrheit
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